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Johann Heinrich Füssli (*6.2.1741 Zürich, +16.4.1825 Putney Hill/London)

Titel Oberon träufelt Blumensaft auf die Augen der schlafenden Titania

Weitere Titel Oberon Squeezes the Flower on Titania's Eyelids

Datierung 1793–1794

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 168 x 135 cm

Signatur/Inschrift -

Beschriftung -

Werkverzeichnis Schiff I.515.884

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 1984/0056

Creditline Kunsthaus Zürich, Vereinigung Zürcher Kunstfreunde, 1993

Zugangsjahr 1984

Gattung painting

Systematik B 1[1] painting 16th to 18th century CHE

Werkbeschrieb Der Elfenkönig Oberon träufelt der mit ihm entzweiten Gemahlin Titania den Saft einer 
Blume in die Augen, auf dass sie sich in das erste Wesen verliebe, das ihr beim 
Aufwachen begegne (Shakespeare, Ein Sommernachtstraum, II, 2). Dies wird der Weber 
Bottom oder Zettel sein, dem Puck aus Übermut einen Eselskopf übergestülpt hat 
(Szene III, 1; vgl. Inv. 2543).
Als erstes Gemälde für Woodmasons «Shakespeare Gallery» gemalt, in welcher 
verschiedene Künstler Gemälde zu Szenen aus Shakespeare präsentierten, die über 
grafische Reproduktionen verbreitet wurden. Füsslis Gemälde wurde 1794 von Richard 
Rhodes gestochen, vgl. David H. Weinglass: Prints and engraved Illustrations by and 
after Henry Fuseli. A catalogue raisonné (Aldershot 1994) Nr. 132.
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